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VORNAME NAME-1 & Vorname Name-2 
(Institution-1 und Ort, z. B. Universität Musterstadt & Insitution-2)
[bookmark: _Ref362882990]Titel des Beitrags für das bwp@-Spezial zu den Hochschultagen Berufliche Bildung 2025  (bitte überschreiben)
(Formatvorlage = Titel_bwp@ + Linien)
Abstract 
Bitte schreiben Sie hier Ihr Abstract. Eine sinnvolle, aber aus bwp@-Sicht nicht rigoros einzuhaltende Obergrenze sind 130 Wörter! (Die Verantwortlichen der jeweiligen Fachtagungen, Workshops und Symposien können hier auch andere Vorgaben machen.)
Das Abstract soll keine besonderen Formatierungen und keine Silbentrennungen enthalten, die entsprechende Formatvorlage ist „Textkörper_Abstract“ (Times New Roman, 11 Pt). 
Englische Übersetzung des Titels (bitte übersetzen Sie den Titel Ihres Beitrags hier ins Englische) 
Bitte fügen Sie hier eine englische Übersetzung des Abstracts ein – danke!
Auch der Titel Ihres Beitrags soll übersetzt werden – noch einmal danke!
Schlüsselwörter: 	Bitte vergeben Sie für den geplanten Beitrag drei bis max. fünf Schlüsselbegriffe (nur in Deutsch)
Allgemeines (Formatvorlage: Überschrift 1)
Bitte schreiben Sie Ihren Text ausschließlich direkt in diese Datei! Löschen Sie alle Hinweise zum Verfassen Ihres Beitrags (wie diesen Absatz) bzw. überschreiben Sie Passagen, wo es sinnvoll und hilfreich ist. 
Die Beiträge sollen zwischen 12 und 20 Seiten liegen, als Obergrenze empfehlen wir 6.500 Wörter (ca. 55.000 Zeichen) – das sind Richtwerte. Neben den unter Abschnitt 1.1 angegebenen Formatvorlagen und Formatierungshinweisen bitten wir Sie, so wenige Formatierungen wie möglich zu verwenden. Verzichten Sie möglichst auf die Erstellung und Verwendung weiterer Formatvorlagen.
[bookmark: _Ref362881403]Formatierungen (Formatvorlage: Überschrift 2)
Der Text wird mit der Formatvorlage „Textkörper“ (Times New Roman, 12 Pt, Zeilenabstand mind. 16 Pt, nach Absatz 9 Pt) formatiert. Fett- und Kursiv-Schrift können die Autor:innen nach Belieben verwenden. 
WICHTIG: Bitte verwenden Sie keinen Blocksatz, keinerlei Silbentrennung und keine unterbundenen/bedingten Trennzeichen, da die Umwandlung in HTML dadurch erschwert wird. Diese Formatierungen sowie die Umwandlung des Dokuments in PDF- und HTML-Format werden durch uns vorgenommen.
Zudem bitten wir darum, Fußnoten möglichst sparsam zu verwenden oder ganz darauf zu verzichten, da diese in der online-Textversion den größten Aufwand (mit relativ schwierig zu lösender optischer Darstellung) verursachen![footnoteRef:1] [1:  	Wir bitten darum, möglichst auf Fußnoten wie diese zu verzichten!] 

Bitte arbeiten Sie ausschließlich mit den in Tabelle 2 aufgeführten Formatvorlagen, die Sie in Word (auch) oben in der Menüleiste finden. Darüber hinaus bitten wir um Beachtung der in Tabelle 1 aufgeführten wichtigen Formatierungshinweise. 
WICHTIGER HINWEIS:
Seit 2024 haben wir die „alte bwp@-Zitation“ sowohl im Text als auch im Literaturverzeichnis auf APA-Stil (7. Auflage, deutsch) umgestellt.
Quellenhinweise im Text (Formatvorlage: Überschrift 3)
Indirekte Zitate: Für die sinngemäße Wiedergabe von Textstellen werden Kurzbelege gesetzt. Wenn Sie auf eine spezifische Stelle im Text verweisen möchten, geben Sie die Seitenzahlen an. Wird nur auf das grundlegende Thema bspw. eines Aufsatzes verwiesen, muss keine Seitenzahl angegeben werden. Der Seitenzahl wird ein „S.“ vorangestellt (s. Beispiele):
· Indirektes Zitat mit Verweis auf mehrere Seiten: (Tramm, 1999, S. 14–18) oder bei mehreren Autor:innen (Kremer & Büchter, 2003, S. 3–4)
Direkte Zitate: Direkte Zitate werden mit Anführungszeichen „“ gekennzeichnet und verweisen immer auf eine spezifische Textstelle:
· „Es scheint mithin ein implizites Kerncurriculum zu geben, das auch weithin geteilt wird.“ (Tramm, 1999, S. 14) 
Wenn Sie einen Kurzbeleg wiederholen, nennen Sie hier den kompletten Kurzbeleg erneut. Die Abkürzung ebd. („ebenda“) wird im APA-Stil nicht verwendet.
Weitere allgemeine Hinweise zu Literaturbelegen im Text:
· Grammatikalische Fehler im Original-Zitat werden übernommen und mit [sic] markiert.
· Auslassungen in einem direkten Zitat werden durch drei Punkte ... gekennzeichnet.
· Zitate in Zitaten werden durch einfache Anführungszeichen ‚‘ gekennzeichnet. 
· Veränderungen zur grammatikalischen Anpassung und Ergänzungen werden durch die Nutzung eckiger Klammern gekennzeichnet – bspw. Lernfelder vereinen „ausbildungsrelevante berufliche, gesellschaftliche und individuelle Zusammenhänge unter dem Aspekt der Entwicklung ... [umfassender beruflicher] Handlungskompetenz“ (KMK, 2021, S. 32).
· Wenn ein direktes Zitat 40 oder mehr Wörter beinhaltet, wird es als Block formatiert. Dabei werden keine Anführungszeichen verwendet.
Weitere Hinweise zu Literaturbelegen im Text entnehmen Sie bitte folgender Tabelle:
Tabelle 1: 	Wichtige Formatierungshinweise 
	Erläuterung
	Beispiel-Formatierung

	Literaturbelege im Text mit einem Autor, 
bei zwei Autor:innen und 
bei drei oder mehr als drei Autor:innen sowie mehr als einer Seite.
	Autorin, 2013, S. 13
Autor1 & Autor2, 2011, S. 14
Autorin1 et al., 2009, S. 15-21

	Abkürzungen mit geschütztem Leerzeichen (Anzeige Formatierungssymbol °)
	z. B., d. h., u. a.

	Bindestrich
	Kompetenzdiagnose und -erfassung

	Gedankenstrich
	Die Autor:innen halten hier fest, dass die berufliche Bildung – vor allem mit Blick auf das duale System – von…

	Schrägstrich ohne Leerzeichen
	und/oder

	Darüber hinaus kann/soll Text in Tabellen den Bedarfen entsprechend (Font-Größe, Abstand vor und nach Absatz, etc.) formatiert werden. Sie haben dabei weitgehend freie Wahl.



Ausführlich können Sie die Angaben zum Zitationsstil u. a. nochmal hierunter nachlesen:
[bookmark: _Ref371319572]Bachmann, H. & Theel, M. (Hrsg.) (2021). Die deutschen APA-Richtlinien: Basierend auf der 7. Auflage (2019) des offiziellen APA-Publication-Manuals. Scribbr. https://www.scribbr.com/wp-content/uploads/2021/03/Die-deutschen-APA-Richtlinien-7-Auflage-Scribbr.pdf   
Formatierung von Tabellen, Übersicht über Formatvorlagen und weitere Formatierungshinweise (Formatvorlage: Überschrift 3)
Tabellenbeschriftungen werden mit der Formatvorlage „Tabellenbeschriftung“ formatiert. Innerhalb der Tabellen achten Sie bitte selbst auf eine gut leserliche und ansprechende Formatierung – hier machen wir keine Vorgabe und passen nur eventuell Abstände und Größen an die Seitengestaltung an.
[bookmark: _Ref362881106]Tabelle 2: 	Formatvorlagen (Formatvorlage: Tabellenbeschriftung, Tab hinter der Tabellen-Nr. bitte manuell einfügen)
	Anwendungsbereich
	Name der Formatvorlage

	Text
	Textkörper

	Überschrift Ebene 1
	Überschrift 1

	Überschrift Ebene 2
	Überschrift 2

	Überschrift Ebene 3
	Überschrift 3

	Beschriftung über der Tabelle
	Tabellenbeschriftung

	Beschriftung unter der Abbildung
	Abbildungsbeschriftung

	Überschrift zum Literaturverzeichnis (Literatur)
	Lit-VZ

	Literaturangaben im Literaturverzeichnis
	Literatur

	Für Aufzählungen und Nummerierungen haben wir keine eigenen Formatvorlagen – das überlassen wir gerne den Autor:innen.
	Keine



Seitenumbrüche werden – wo notwendig – von uns erst vor der endgültigen Erstellung der PDF-Dateien manuell eingefügt; für die HTML-Version sind manuell eingefügte Umbrüche hinderlich.
Formatierung von Abbildungen (Formatvorlage: Überschrift 3)
Abbildungen inklusive ihrer Beschriftung sollen zentriert sein und können über „Einfügen“ in den Text eingefügt werden. Format: Textumbruch „Mit Text in Zeile“; Formatvorlage „Abbildungsbeschriftung“. 
[image: Ein Bild, das Text, Screenshot, Website, Webseite enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
Abbildung 1: Einfügen von Abbildungen in den Text 
(Formatvorlage: Abbildungsbeschriftung)
Bitte reichen Sie sämtliche im Text verwendete Abbildungen zusätzlich zu Ihrem Beitrag als separate (Grafik-)Dateien (z. B. JPG, PNG oder PPP) ein. Diese benötigen wir für die HTML-Aufbereitung.
Literatur (Formatvorlage: Lit-VZ)
Die Literaturangaben selbst werden mit der Formatvorlage „Literatur“ formatiert. 
Allgemeines Schema:
Monografien: 
Autor1, X., Autor2, X., ... & Autor3, X. (Jahr): Titel (Auflage). Verlag.
Zeitschriftenbeitrag: 
Autor1, X., Autor2, X., ... & Autor3, X. (Jahr): Titel des Beitrags. Titel der Zeitschrift, Jahrgang(Heftnummer), Seitenzahl–Seitenzahl.
Beitrag im Sammelwerk: 
Autor1, X., Autor2, X., ... & Autor3, X. (Jahr): Titel des Beitrags. In X. Autor1, X. Autor 2, ... & X. Autor3 (Hrsg.), Titel des Sammelwerkes (Aufl., S. Seitenzahl–Seitenzahl). Verlag. 
Weitere Hinweise: 
· Die Literaturangaben beinhalten Autor:in(nen), Erscheinungsjahr, Titel sowie den Namen des Verlags. Es wird kein Verlagsort genannt.
· Alle weiteren Informationen wie bspw. 3. Aufl. werden in einer Klammer nach dem Titel ohne Kursivsetzung genannt (bspw. Einführung in die Berufs- und Wirtschaftspädagogik. Schulische und betriebliche Lernwelten erkunden (3. Aufl.)). 
· Weist die Quelle 20 Autor:innen oder weniger auf, werden alle Autor:innen genannt. Wenn ein Werk 21 Autor:innen oder mehr hat, werden die ersten 19 Autor:innen aufgeführt und dann drei Punkte („…“) gesetzt. Nach den Punkten wird dann der Name der letzten Autorin/des letzten Autors genannt. 
· Falls die Quelle eine Digital Object Identifier (doi) hat, nennen Sie die doi-Nummer als Link nach dem Namen des Verlags (bspw. https://doi.org/10.25656/01:24386). Andere Nummernsysteme (z.B. ISBN) werden im APA-Stil nicht verwendet. Nach einer doi oder einer URL wird kein Punkt gesetzt.
Beispielhafte Literaturangaben:
Bachmann, H. & Theel, M. (Hrsg.) (2021). Die deutschen APA-Richtlinien: Basierend auf der 7. Auflage (2019) des offiziellen APA-Publication-Manuals. Scribbr. https://www.scribbr.com/wp-content/uploads/2021/03/Die-deutschen-APA-Richtlinien-7-Auflage-Scribbr.pdf  
Büchter, K. (1997). Betriebliche Weiterbildung – anthropologisch-sozialhistorische Hintergründe. Hampp.
Büchter, K., Gramlinger, F., Kremer, H.-H., Naeve-Stoß, N., Wilbers, K. & Windelband, L. (2022). bwp@ Berufs- und Wirtschaftspädagogik – online seit 2001: Einblicke in Entwicklung, Ausrichtung und Selbstverständnis eines Open-Access-Formats. In H. Ertl & B. Rödel (Hrsg.), Offene Zusammenhänge: Open Access in der Berufsbildungsforschung:  Berichte zur Beruflichen Bildung (S. 284–297). Barbara Budrich. https://www.bibb.de/dienst/veroeffentlichungen/de/publication/download/18249  
Faßhauer, U., Windelband, L., Mutzke, B. & Harm, S. (2021). Lernfabriken an beruflichen Schulen als Gegenstand fachdidaktischer Professionalisierung – Entwicklung von standortübergreifenden Medienpaketen im beruflichen Lehramtsstudium. bwp@ Berufs- und Wirtschaftspädagogik – online, 40, 1–17. https://www.bwpat.de/ausgabe40/fasshauer_etal_bwpat40.pdf 
Naeve-Stoß, N. & Büker, L. (2019). Und täglich grüßt das Murmeltier – Reflexionen über die Auseinandersetzung von Studierenden mit wissenschaftlichem Wissen im Lehramtsstudium. Kölner Zeitschrift für Wirtschaft und Pädagogik, 33(1), 37–58.
Naeve-Stoß, N. & Wilbers, K. (2023). Fachtagung Wirtschaft und Verwaltung zum Thema „Hybride Bildungsangebote“ [Konferenzbeitrag]. Hochschultage Berufliche Bildung 2023, Bamberg.
Kremer, H.-H. (2020): Didaktische Gestaltung der Ausbildungsvorbereitung am Berufskolleg – Chancen und Herausforderungen der digitalen Transformation. In: D. Heisler & J. Meier (Hrsg.), Digitalisierung am Übergang Schule Beruf (S. 165–186). wbv.
Kremer, H.-H., Tramm, T. & Wilbers, K. (2014). Kaufmännische Bildung? Sondierungen zu einer vernachlässigten Sinndimension. epubli GmbH.
Wilbers, K. (2022). Einführung in die Berufs- und Wirtschaftspädagogik. Schulische und betriebliche Lernwelten erkunden (3. Aufl.). epubli GmbH. https://doi.org/10.25656/01:24386 
Wilbers, K. (2023). Berufliche Souveränität: Berufliche Orientierung im Gutachten des Aktionsrats Bildung neu gedacht – Was bedeutet das für die Berufsschule? BILDUNG und BERUF, 6(4), 158–164.
Windelband, L. (2023). Artificial Intelligence and Assistance Systems for Technical Vocational Education and Training – Opportunities and Risks. In A. Shajek, & E. A. Hartmann (Hrsg.), New Digital Work (S. 195–213). Springer International Publishing. https://doi.org/10.1007/978-3-031-26490-0_12  

Bitte achten Sie insbesondere auf eine einheitliche Angabe!

Zitieren dieses Beitrags
Name-1, V. & Name-2, V. (2026). Titel des Beitrags. In V1. Hrsg-1, V2. Hrsg-2, & V3. Hrsg-3, bwp@ Spezial HT2025 mit Titel (S. 1–XY). http://www.bwpat.de/ht2025/name1_name2_ht2025.pdf 

Bei Unklarheiten, Fragen oder Anregungen betreffend die Formalia mailen Sie uns bitte an: redaktion@bwpat.de. 
Alle inhaltlichen und organisatorischen Fragen richten Sie bitte direkt an die Verantwortlichen der Hochschultage 2025!

Danke!

Die Autorin (oder) Der Autor (oder) Die Autor:innen 
	Wir benötigen ein digitales Foto als eigene Datei von neuen Autor:innen (möglichst groß, aber mindestens 200 Pixel hoch)
	Titel VORNAME NACHNAME
Name/Abteilung der Institution
Anschrift (Straße Haus-Nr., PLZ Ort)
E-Mail-Adresse
Homepage

	Wir benötigen ein digitales Foto als eigene Datei von neuen Autor:innen (möglichst groß, aber mindestens 200 Pixel hoch)
	Titel VORNAME NACHNAME
Name/Abteilung der Institution
Anschrift (Straße Haus-Nr., PLZ Ort)
E-Mail-Adresse
Homepage

	
	Bitte diese Zeilen der Tabelle beliebig oft kopieren in Abhängigkeit von der Anzahl der Autor:innen
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